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«Das Limmattal im Bild»

Das grosse Sommerrätsel
der Limmattaler Zeitung (1)

Kennen Sie sich aus im Limmattal?

Erraten Sie, in welcher Gemeinde das

Bild unten gemacht wurde?

Falls ja, schreiben Sie den sechsten
Buchstaben im Namen der gesuchten
Gemeinde in das dafür vorgesehene
Feld (vgl. Lösungsraster unten). Ha-
ben Sie zum Ende des zwölfteiligen
Sommerrätsels der Limmattaler Zei-
tung alle zwölf Buchstaben notiert,
dann haben Sie auch das Lösungs-
wort beisammen. Die Bilder stam-
men aus den elf Gemeinden des Be-
zirks Dietikon sowie aus Bergdietikon.
Pro Gemeinde wurde ein Bild aufge-
nommen.

Unter den richtigen Einsendungen

verlosen wir drei Gutscheine des Se-

minar- und Wellnesshotels Stoos

(Ringstrasse 10, 6433 Stoos SZ, Tele-

fon 041 817 44 44) im Wert von 300,

200 und 100 Franken.

Den nächsten Buchstaben gilt es am
Dienstag, 16. Juli, zu erraten.
Der letzte Teil des diesjährigen Som-
merrätsels erscheint am Dienstag,
20. August. Einsendeschluss für das
Lösungswort ist der 28. August 2013.

Bitte schicken Sie das Lösungswort
mit dem Stichwort «Sommerrätsel
und Ihren Kontaktangaben an
redaktion@limmattalerzeitung.ch
oder an Redaktion Limmattaler Zei-
tung, Heimstrasse 1, 8953 Dietikon.

Bitte beachten Sie, dass der Rechts-
weg ausgeschlossen ist; es wird kei-
ne Korrespondenz geführt. (AZ)
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Übertragen Sie den sechsten Buchstaben des Namens der gesuchten Gemeinde an die gefärbte Stelle im Lösungsraster.

Lösungswort
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Umfrage zur Maturitätsfeier der Kantonsschule Limmattal UMFRAGE: CHRISTIAN MURER

«Eines meiner grössten Erlebnisse
der Kantizeit war der letzte Schultag,

an dem wir es alle total lustig hatten.

Wir durften zum Beispiel jüngere
Schüler anmalen und mit Parfüm ein-
sprayen, konnten mit lauter Musik
durchs Schulhaus rennen. Das Matu-
ritätszeugnis bedeutet mir viel. Es ist
der Schlüssel zur Hochschule.»

«Für mein bevorstehendes Geoma-
tikerstudium hat mich die KSL sehr
gut vorbereitet. In den erlebnisreichen
vier Jahren erhielt ich eine umfassen-

de Allgemeinbildung, um die ich

noch lange dankbar sein werde. Ich
konnte meine Stärken und Schwächen
austesten und mich so für den weite-

ren Berufsweg entscheiden.»

«Die Zeit an der Kanti war lehrreich,

interessant, aber auch fordernd und
vielfältig. Wenn ich zurückblicke, blei-
ben mir viele schöne Erinnerungen,
wie etwa die Reise nach Cambridge.
Ich erlebte eine wundervolle Zeit mit

Freundschaften fürs Leben. Im Herbst
werde ich mit dem Rechtswissen-
schafts-Studium beginnen.»

«Mein Highlight ist sicher die Aus-

zeichnung meiner Maturarbeit ‹Wenn
Struktur und Oberfläche von Natur-
objekten die Mode inspiriert›. Die Ma-
tura bedeutet für mich den Eintritt in
die Zukunft. Jetzt stehen mir fast alle

Türen offen. Ich absolviere ein Zwi-
schenjahr, während dem ich mich
mehr aufs Praktische konzentriere.»

«Das Maturitätszeugnis ist mir sehr
wichtig. Fortan heisst es ja, dass man

nun ‹reif› sei fürs Leben. Die KSL war
eine Schule des Erwachsenwerdens
und die Vorbereitung fürs Studium.
Da ich nicht in die Rekrutenschule
muss, beginne ich in diesem Herbst
ein Maschineningenieur-Studium an
der ETH Zürich.»
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Daniel Laumer (18)

An so viele Schülerinnen und Schüler
– 134 an der Zahl – konnten Rektor
Werner De Luca und die sieben Klas-
senlehrer die Maturitätszeugnisse in
der 40-jährigen Geschichte der Kan-
tonsschule Limmattal (KSL) noch nie
überreichen. In Ermangelung einer
Aula musste die Maturfeier erstmals
in die Urdorfer Zentrumshalle ver-
legt werden. So sagte Rektor De Luca
bei seiner Begrüssung denn auch mit
scherzhaftem Unterton: «Ich hoffe
sehr, dass die Kinder dieser Maturan-
dinnen und Maturanden dereinst in
einer KSL-eigenen Aula feiern kön-
nen.»

Rituale sind wichtig
«Warum eigentlich diese Matura-

reden?», fragte Philosoph Georg Koh-
ler zu Beginn seines Festvortrages.
Die Reden und deren Vorträger seien
so etwas wie die Vorgruppen des ei-
gentlichen Aktes, nämlich der Über-
gabe der Zeugnisse. «Ihr Sinn ist pri-
mär zeremonieller Natur», sagte der
Redner. Rituale seien wichtig und
sorgten für Orientierungssicherheit.

Darauf erinnerte sich Kohler an
seine eigene Schulzeit an der Kanti
Freudenberg. «Für die Hausaufgaben
haben wir damals die Solidarnetze
der Klassenkameradschaft bean-
sprucht», so der Philosoph. «Kurz –
wer die Matheaufgaben noch nicht
zu Hause gelöst hatte, schrieb sie

eben in der Pause vom klasseneignen
Mathegenie ab.» Der habe sie übri-
gens gerne zur Verfügung gestellt,
«konnte er doch so sein Handicap –

er war nämlich eine totale Flasche im
Fussball – glänzend kompensieren.»

Anhand des Beispiels eines Bewer-
bungsgesprächs plädierte Kohler

schliesslich für Offenheit und Weit-
sicht. Denn: «Menschen werden ein-
gestellt, wenn keinen Tunnelblick
haben und die Courage besitzen, das

in einem Bewerbungsgespräch auch
zu zeigen.» Maturandin und Matu-
rand zu sein, bedeute schliesslich,
«reif dafür zu sein, sich all dem zu
öffnen, was man noch nicht weiss
und ein Leben lang entdecken mag.»

Ausgezeichnete Arbeiten
Nach der Übergabe der Maturitäts-

zeugnisse durch Rektor de Luca wür-
digte Prorektor Andreas Messmer die
besten Maturaarbeiten. Schulkom-

missions-Vizepräsidentin Marie-Thé-
rese Miller erwähnte stolz die ausge-
zeichneten Arbeiten von Melina Ehr-
sam, Leonie Flückiger und Lia Hell-
wig. Den musikalischen Abschluss
bildete der Schul- und Konzertchor
mit dem Queen-Song «We are the
Champions».

Kanti verteilte so viele Zeugnisse wie noch nie
Urdorf 134 Maturandinnen und Maturanden der Kanti Limmattal erhielten ihre die Zeugnisse erstmals in der Zentrumshalle

VON CHRISTIAN MURER

«Maturandin oder Ma-
turand zu sein, bedeutet,
reif dafür zu sein, sich all
dem zu öffnen, was man
noch nicht weiss.»
Georg Kohler, Philosoph

Weil die Kantonsschule Limmattal keine Aula hat, fand die Feier in der Urdorfer Zentrumshalle statt. MU

Weitere Bilder der Maturitätsfeier der
Kantonsschule Limmattal finden Sie un-
ter www.limmattalerzeitung.ch
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